
NaiS-Formulare  

 
Weiserfläche Bannwald, Flüelen (Nr. 10) 
 



NaiS / Formular 1 

Gemeinde / Ort: Bannwald Flüelen 10 25.04.1997 Schwitter/ Annen/ GWG

Koordinaten: Hangneigung:

 Situationsskizze: 

BSF - Wald
Steinschlag Transitgebiet
Steine mit Durchmessser über 60cm

Zieltyp:

Waldschwingel Tannen-Buchenwald mit Schutzfunktion gegen 
Steinschlag (grosse Steine)

 Grund für Weiserfläche: (Geltungsbereich u. Fragestellung)

Nadelbaumdominiertes Laubholz im oben erwähnten Zieltyp

Wie kann die Verjüngung eingeleitet werden, ohne dass die 
Schutzwirkung stark abnimmt?

 Bestandesbild: (Profilskizze, Kurzbeschrieb)

 Waldfunktion(en):

Beilagen:

1100 100%691'400 / 195'850 Meereshöhe: 

Situation 

 Weiserfl. Nr.: Fläche (ha): 0.67 Datum: BearbeiterIn:

������ ������ ������ �����	 ABCD�EF	���� �����������BB �D����F

Fi (2 rote Ringe)

Fi 
(2 rote Ringe)

Ta (2 rote Ringe)

Stein am Wegrand

68 m

76 m

42 m
51 m

71 m

Wanderweg

Wanderweg

ursrünglich 
1b (GWG)

ursrünglich 
1a (GWG)

Öffnung mit Bah-
Verjüngung

N

42 m

Kontrollzaun

Kontrollfläche

(Markierung am Stammfuss)
Fi

Fi (2 rote Ringe)

Holzpfahl
Foto 1+2

Nadelholz-Bestand, einschichtig, kaum 
Verjüngung, starker Wildeinfluss

Foto 3

Foto 5

Foto 7

Holzpfahl

Foto 4

Foto 6

Foto 8



Ort: 

mittel

X gross

 sehr schlecht  minimal     ideal 
klein mittel gross

X    ja   nein X    

  Austrichtern   Stangenholzpflege   Holzerei

      Massnahmen   Jungwuchspflege   Pflege stufiger Bestände X   Holzerei ohne Verwertung

  Dickungspflege   Rottenpflege X   Holzerei mit angeordneter Bringung

  Ringeln   Pflanzung

  Stumpen   Pflege Niederwald

 5. Dringlichkeit  

wirksame Massnahmen
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7. Etappenziel mit 

Kontrollwerten:

Wird in 10 Jahren überprüft,

spätestens: ………………

Minimalprofile:

Standortstyp
Naturgefahr

Ta: +

Einzelbäume, allenfalls Kleinkollekti-
ve
- Mind. 150 Bäume/ha mit BHD > 
36 cm;
- Öffnungen in der Falllinie 
Stammabstand < 20 m;
- Liegendes Holz und hohe Stöcke: 
als Ergänzung zu stehenden 
Bäumen, falls keine Sturzgefahr.

Zustand heute

Beurteilung wenn 
keine Massnahmen 
ausgeführt werden.Bestandes- und 

Einzelbaummerkmale in 50 Jahren

Entwicklung in 10

Zustand heute

Fi: 60%
Ta: 40%
Bu: 0%
Bah: 0%

Stabilitätsdurchforstung

Fi: 50%
Ta: 50%
Bu: 0%
Bah: 0%

0 - 12cm keine
12 - 30cm keine
30 - 50cm genügend
über 50cm gügend

siehe Verjüngung

Einzelbäume allenfalls 
Kleinkollektive
Min. 150 Bäume pro ha mit 
BHD > 36cm 
Öffnungen in der Falllinie < 
20m

X

Kronenlängen:
Ta: > 1/4
Fi: > 1/3
Schlankheitsgrad: <80
Lotrechte Stämme mit guter 
Verankerung, nur vereinzelte 
Hänger

��������Mischung 

    -  Art und Grad

pro ha genügend 
entwicklungsfähige Bäume in mind. 
2 verschiedenen 
Durchmesserklassen��������Gefüge, vertikal 

Bu 30 - 80 %
Ta 10 - 60 %
Fi 0 - 30 %
BAh Samenb. - 60 %
Rutschung: Ta 20 - 60 %
Lawinen: Immergrüne Nadelbäume
30 - 70 %

Nur geringe 
Vegetationskonkurrenz

Kronenlängen:
Fi: 1/3
Ta: 1/4
Schlankheitsgrad: 80
Verankerung mittel bis gut

    - Zieldurchmesser

��������Stabilitätsträger

0

Kronenlänge Ta mind. 2/3, Fi mind. 
½
Schlankheitsgrad < 80
Lotrechte Stämme mit guter Veran-
kerung, nur vereinzelt starke 
Hänger

Fläche mit starker Vegetationskon-
kurrenz < 1/3

Bei Deckungsgrad < 0,6 
mindestens 10 Buchen/Tannen pro 
a (durch-schnittlich alle 3 m) 
vorhanden. In Lücken Bergahorn 
vorhanden

     - Anwuchs 

��������Verjüngung 

��������Verjüngung 

      - Keimbett 

   Herleitung Handlungsbedarf      

Revierförster: Schwitter/ Annen/ GWGDatum:Bannwald Flüelen 25. April 1997

- Zieldurchmesser angepasst;
- Wirksamer Mindestdurchmesser 
über 35 cm BHD

    - Kronenentwicklung

��������Gefüge, horizontal 

3. Zustand, Entwicklungstendenz und Massnahmen 

     - Lückenbreite

0 - 12cm keine
12 - 30cm zu wenig
30 - 50 cm genügend
über 50cm einige

Schwache Ansätz von 
Kollektiven
Über 150 Bäume pro ha mit 
BHD > 36cm
keine Öffnungen in der 
Falllinie

1. Standortstyp(en)

2. Naturgefahr + Wirksamkeit   

   NaiS- Formular 2

    - Schlankheitsgrad

     - Deckungsgrad

     - Stammzahl

      - BHD Streuung 

  6. Entwicklungsstufe 

(10 bis 40 cm Höhe)

��������Verjüngung 

     - Aufwuchs

Pro ha mind. 1 Trupp (2 - 5 a, 
durchschnittlich alle 100 m) oder 
Deckungsgrad mind. 4% Mischung 
zielgerecht

0

  4. Handlungsbedarf 

Bei DG < 0.6 min.10 Bu / Ta 
pro a
druchschnittlich alle 3m 
vorhanden
In Lücken BAh vorhanden

X

keine Angabe 
(siehe Erläuterungen)

X
Verjüngung einleiten durch 
Auflichtung 
(Buchenpflanzungen?)

Tannen-Schwachholz in 
Rinde liegen lassen, Stöcke 
hoch absägen

Fläche mit starker 
Vegetationskonkurrenz < 1/3
Liegendes Holz und hohe 
Stöcke als Ergänzung zum 
stehenden Holz, falls keine 
Sturzgefahr

(bis und mit Dickung,
40 cm Höhe bis 12 cm 

BHD)

kein Aufwuchs vorhanden
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NaiS / Formular 2 (Rückseite)   Erläuterungen "Herleitung Handlungsbedarf" W.-Fl. Nr.: 10

Gemeinde / Ort: Bannwald Flüelen

Fussnote Nr.  Beschreibung: BearbeiterIn: Schwitter/ Annen/ GWG

Aufwuchs:

Information:

Fotos:

Da aktuell kein Anwuchs vorhanden ist, ist damit zu rechnen, dass innerhalb der 10 Jahre bis zur Wirkungsanalyse kein Aufwuchs vorhanden sein wird.

Die Teilflächen 1a und 1b wurde im Zusammenhang mit der 10. Arbeitstagung der Gebirgswaldpflegegruppe (September 1993) als Übungsflächen  

Im September 2003 wurden die Fotos von beiden Standorte erneut wiederholt. 

Foto 1+2: 230°
Foto 3: 320°

eingerichtet. Es wurde 1 Fotostandort im oberen Bereich der Teilfläche 1a eingerichtet, von welchem aus 4 Fotos (Fotos 1-4) gemacht wurden. 
Im August 1996 fand eine Begehung der Fläche statt, wobei wiederum Fotos vom Fotostandort aus gemacht wurden.
Im April 1997 wurden die Teilflächen als Weiserflächen nach NaiS eingerichtet und das Formular 2 ausgefüllt. Im Oktober 2001 fand wiederum eine 
Begehung inkl. Erneuerung der Fotos statt. Zudem wurde im unteren Bereich der Fläche 1b ein zusätzlicher Fotostandort (Fotos 5-8) eingerichtet. 

Foto 8: Az 150

Foto 4: 0°
Foto 5: Az 330
Foto 6: Az 275
Foto 7: Az 10



                                                                                  

Gemeinde / Ort: Bannwald Flüelen Weiserfl.: Nr. 10 Datum: 25.04.1997 BearbeiterIn: Schwitter/ Annen/ GWG

Krautschicht:
Aspektbestimmende Arten: Deckung in ���

Weitere Arten: 

Verjüngung:

Unterboden:

Kluppierungsprotokoll beigelegt           
Anzeichnungsprotokoll beigelegt          

Erweiterte Zustandsbeschreibung 

Bestandesgeschichte: Bodenoberfläche:
Bereits 1382 wurde der Wald über dem Dorf Flüelen zum 
Bannwald erklärt. Immer wieder wurden Beschränkungen 
erlassen (Kohlebrennverbot, Reistverbot). Trotzdem wurden 
die Waldungen bis zu Beginn des 20. JH stark genutzt. Bis 
zum 1. WK wurde der Bannwald mit Reist- und Schlittwegen 
systematisch erschlossen. Die Nutzungen dürften saumartig 
und konzentriert entlang von Reistzügen erfolgt sein. Der 
heutige Bestand ist um ca. 1900 entstanden. Seit 1950 sind 
die Nutzungen auf ein Minimum zurückgegangen. Seit 1993 
(Bau einer LKW-Strasse) ist das Gebiet wieder erschlossen.

Der Boden ist durch den grossen Blockschuttanteil 
geprägt, die Durchlässigkeit ist hoch. Im geschlossenen 
Bestand ist beinahe keine Bodenvegetation vorhanden. 

Belastung: Oberboden:

karg im geschlossenen Bestand

Gräser und Segge, wo Licht den Boden

erreicht

Steinschlag, 1992 erfolgte ein Blockschlag neben der Fläche.

Wild: Reh, Gämse, Wintereinstand Hirsch (vor allem in 
strengen Wintern)

1986 starke Immissionsschäden

Fläche mit geringer Vegetationskonkurrenz. Könnte nach 
dem Holzschlag zunehmen. Keimlinge (Ta) vorhanden. An- 
und Aufwuchs aber spärlich vorhanden (Wilddruck?).

Schäden: Vorrat, Zuwachs, Holzanfall: 
Stammschäden an den Bäumen; 
fehlende Verjüngung durch Wildeinfluss;

Vorrat: 400 m3/ ha
(Schätzung mit Bitterlichmethode, es wurde keine 
Vollkluppierung gemacht).
Holzanfall: 162 m3/ha (41%)
(Gemäss Angaben in den GWG-Unterlagen, 
Anzeichnungskluppierung keine vorhanden)

Entwicklungsstufe/Strukturtyp:
Baumholz I + II

cm Profilskizze

�C

�C



NaiS / Formular 4 Ausführung 

Gemeinde/ Ort: Bannwald Flüelen Weiserfl.: Nr. 10 0.7 Datum: 25.04.1997 BearbeiterIn: Schwitter/ Annen/ GWG

 7. Grundlagen für Kostenschätzung: 

Massnahmen: Einheit Fr./Einheit Menge/ha Fr./ha

m3 150.00 127.00 19'050

m3 50.00 35.00 1'750

0

0

0

0

0

20'800

 8. Aufbereitung des Holzes:  9. Beobachtungsprogramm

Anteile in % Wo Wann Wer 

 Transport 80 WF Förster

 Ringeln 

 Liegenlassen in Rinde 20

 Liegenlassen ohne Rinde

 10. Beobachtungsprotokoll

Daten/Zeitraum Art des Ereignisses Verweis auf Dokumente

23.05.2006 1997 - 2006 Wirkungsanalyse bei Halbzeit

08.11.2010 2006 - 2010 Der Zustand entspricht mehr oder weniger dem der Wirkungsanalyse. Einzig bei der 

Holzerei mit Rücken

 Fläche (ha):

Total

Begründung Was 

Liegengelassenes Holz

Wie 

Käfer, Sturzgefahr Kontrolle + Fotos jährlich Jahresprotokoll

Winter 1999/2000

Tanne Schwachholz

eingerichtet (unterhalb der Weiserfläche)

Der Holzschlag wurde ausgeführt, danach wurde ein Kontrollzaun mit Vergleichsfläche

schluss ist jetzt locker, es gibt keine grösseren Löcher im Bestand. Es fällt recht viel Licht

18.10.2001 1997 - 2001 Der Holzschlag wurde sorgfältig ausgeführt, es sind keine Schäden sichtbar. Der Kronen-

Kronenlängen betragen im Durchschnitt etwa 1/3. 

auf den Boden. Die Kronen sind allseitig befreit. Die Stabilität erscheint mittel. Die 

von Fläche 1b viel Bergahorn und Buchen An- und Aufwüchse. 

Verjüngung: überall beobachtet man Ta-Sämlinge und in der Runse am nördlichen Rand

Formular 5

Verbiss: mässiger bzw.  hoher Wilddruck

die Verjüngung durchsetzen kann. Massnahmen?

Verjüngung ist der aktuelle Zustand schlechter. Hoher Wilddruck verhindert, dass sich 

werden.

Aufgrund fehlender Unterlagen konnte der effektive Aufwand bzw. Erlös nicht ermittelt 



NaiS / Formular 5

Gemeinde/ Ort: Bannwald Flüelen Datum: 23.05.2006

Weiserfläche Nr.: 10 BearbeiterIn: B. Wasser, M. Frehner

Bestandes- und 
Einzelbaummerkmale 

Minimalprofil 
(inkl. Naturgefahren)

Zustand 1
Jahr 1997 

(B.Wasser, M. Frehner)

Etappenziele 1997
für 2007

Zustand 2
Jahr 2006 

� Mischung

   (Art und Grad)

� Gefüge vertikal

      (∅-Streuung)

� Gefüge horizontal

   (Deckungsgrad,

    Lückenbreite,
    Stammzahl)

� Stabilitätsträger

  (Kronenentwicklung,

   Schlankheitsgrad, 

   Zieldurchmesser)

� Verjüngung

 - Keimbett

� Verjüngung

 - Anwuchs

  (10 cm bis 40 cm)

� Verjüngung

 - Aufwuchs

Wirkungsanalyse
Wurden die Etappenziele erreicht?

                - Was hat sich verändert?
ja/              - Was sind die Ursachen?
nein            -  Waren die Massnahmen 

wirksam?

Bu 30-80%
Ta 10-60%
Fi 0-30%
BAh Samenbäume -60%

Bu: 0% 
Ta: 40%
Fi: 60%
Bah: 0%

Schwache Ansätz von Kollektiven
Über 150 Bäume pro ha mit BHD > 
36cm
keine Öffnungen in der Falllinie

0 - 12cm keine
12 - 30cm zu wenig
30 - 50 cm genügend
über 50cm einige

Bu 0%
Ta 55%
Fi 45 %
BAh Samenbäume

0 - 12 cm keine;
12 - 30 cm keine;
30 - 50 cm genügend;
über 50 cm genügend;

Einzelbäume und Kleinkollektive; 
ca. 200 Bäume/ha mit BHD > 36 
cm; Öffnungen in der Falllinie: 
Stammabstand knapp 20 m und 
jene mit 100 m

Bu 0%
Ta 50%
Fi 50%
BAh Samenbäume

Einzelbäume, allenfalls 
Kleinkollektive; mind. 150 
Bäume/ha mit BHD > 36 cm; 
Öffnungen in der Falllinie: 
Stammabstand < 20 m

(bis und mit Dickung, 40 cm
Höhe bis 12 cm BHD)

0-12 cm keine;
12-30 cm keine;
30-50 cm genügend;
über 50 cm genügend;

Einzelbäume, allenfalls Klein-
kollektive; mind. 150 Bäume/ha mit 
BHD > 36 cm; Öffnungen in der 
Falllinie: Stammabstand < 20 m und 
die best. mit 100 m

Kronenlänge Ta > 1/4, Fi > 1/3; 
Schlankheitsgrad < 80; Lotrechte 
Bäume mit guter Verankerung, nur 
vereinzelt starke Hänger

Pro ha mind. 1 Trupp (2-5 a, 
durchschnittlich alle 100 ) oder 
Deckungsgrad mind. 4%; Mischung 
zielgerecht

Bei Deckungsgrad < 0.6 mind. 10 
Buchen/Tannen pro a 
(durchschnittlich alle 3 m) 
vorhanden; In Lücken Bergahorn 
vorhanden

Genügend entwicklungsfähige 
Bäume in mind. 2 verschiedenen 
Durchmesserklassen

Ta: +

kein Aufwuchs vorhanden

Nur geringe Vegetationskonkurrenz

Bei Deckungsgrad < 0.6 etwa  100 
Buchen/Tannen pro a (durch-
schnittlich alle 1 m) vorhanden, 
meist 5-10cm hoch, einzelne über 
10 cm, stark verbissen.

Fläche mit starker Vegetations-
konkurrenz 10-15%; hohe Stöcke, 
liegendes Holz (Tanne) an flacheren 
Stellen neben der Fläche

Kronenlänge Ta 1/3, Fi 0.4; 
Schlankheitsgrad < 80; Keine 
Hänger; Tannen haben zusätzlich 
Klebäste gebildet; Storchennester 
wachsen teils wieder in die Höhe

Bei Deckungsgrad < 0.6 mind. 10 
Buchen/Tannen pro a 
(durchschnittlich alle 3 m) 
vorhanden; In Lücken Bergahorn 
vorhanden

Kronenlänge Ta mind. 2/3, Fi mind. 
1/2; Schlankheitsgrad < 80; 
Lotrechte Bäume mit guter 
Verankerung, nur vereinzelt starke 
Hänger

Fläche mit starker Vegetations-
konkurrenz < 1/3; Liegendes Holz 
und hohe Stöcke als Ergänzung zu 
stehenden Bäumen, falls keine 
Sturzgefahr

Kronenlängen:
Fi: 1/3
Ta: 1/4
Schlankheitsgrad: 80
Verankerung mittel bis gut

Fläche mit starker Vegetations-
konkurrenz < 1/3; Liegendes Holz 
und hohe Stöcke als Ergänzung zu 
stehenden Bäumen, falls keine 
Sturzgefahr

Wegen Eingriff

Trotz Eingriff mehr als erfüllt

Wegen Eingriff

 Wirkungsanalyse

Bemerkungen:
Der Holzschlag wurde im Winter 1999/2000 ausgeführt, 2006 ist etwa Halbzeit zur Erreichung der Etappenziele

Trotz Eingriff mehr als erfüllt

Ziel in den nächsten 5 Jahren je 
nach Wildeinfluss erreichbar

kein Aufwuchs vorhanden kein Aufwuchs vorhanden


